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Indiotikon.





A.
a' , hell, hoch auszusprcchm.
a , tief, breit, dem o sich niihernd.
a, ein, auch,
aä , abä , aLher, herab.
aaLröbelte Hüet , wo die

Krempe vorne herabgebrückt
ist, daß sie gleichsam wie ein
Brett die Augen deckt,

ae , ave , abhin, hinab.
Ab nt , Erntezeit,
abschie , abseitig,
äfgmacht , aufgespielt,

'äfmäri , bekannt, ruchbar,
äfschwuimt , aufschwingt.
Ahnl , Großmutter.
Ainch , einer, eines.
Amth , Athem.
andthuet , fühlt sich in unge¬

wöhnlicher, und darum unan¬
genehmer Lage,

anschic , scheu,
arä , auch ein.
äraso , ebenso,
auä , ausher , heraus.

äwäbitli , appeditlich.
azschlohä , abzuschlagen.

B.
b' auch ohne Apostroph z. B.

bsta' tten die Vorsilbe b e.
Bairischer Langaus , einer

von den im Jnnviertel übli¬
chen alten Hochzeitstanzen.

Beinfaß , Bienenkorb.
Bid , Aufschub.
Bitschcn , großes, meist kupfer¬

nes Gefäß, aus dem man
erst das Bier in kleineres Ge¬
schirr übergießt.

Bitzlä , Bitzl , gäh anfliegen¬
der Zorn.

blei , bleibe.
Blescha , tüchtige Schläge.
blitzblawe Reiber , Husaren.
Blofueß , Spitzname eines Spiel¬

manns aus dortiger Gegend.
Blomaisen , Blaumeisen,

schimpflicherWitz auf die blau-
montirten Reiter (Husaren).
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bo, bei; bon, bei dem.
bovo, bevor.
Bointdürl , der Hintere AuS-

imd Eingong,
bodilt , betroffen,
brächten, reden, viclreden; ä
brächtäds, das viel spricht.
Bradä, scherzhaft eine alte Uhr.
Braitling , Unke.
Braodsack, trivial Banch,
Bräuggä, Bräutigam.
Bremsler, Empfindung wie

vom brennen.
bring därs, der übliche Spruch,

wenn man es einem zutrinkt.
Brod, dünne Flüssigkeit, nach

dem GcrüinungS- und Stok-
kungS- Prozeß übrigbleibend;
daher: Mihlibrod, Mist-
brod.

Broiycrr , Braumeister.
Brumeisel zwickä, die Maul¬

trommel spielen.
Bue, Buer, Vuem, Bnemä,

Knabe, Jüngling, sammt dem
Ulnr.

Bschaid bssen, was Jedem
vom Hochzeitmahl zum Nach¬
hausetragen beschicken wird.

Budsoly, alle Augenblicke.

Cäntneri», dessen Frau.
Cemani, Ceremonie.

D.
D', die, z. B. d'Leut, die Leute,
bä, der, auch baß.
dab eiten, erwarten,
däi, daß ich.
däigs , daß ich es.
däign, daß ich ihn.
däkimmt, erschrickt,
damisch gro, gar sehr.
Dantern, Spielzeug,
dänihrn, ernähren,
däpfnehä, genug Athem haben,
darrt , donnert.
Daskirä, Taiskirchcn.
baustern, außerhalb,
bä weißend, erbleichend,
däzött, mit Unflat verunreinigt,
däzoiht, erzieht.
Dcchsel,ZimmermannSwcrkzcug/
de dt, Met.
Dell, und Dust, erwärmte und

verunreinigte Luft,
benigä, dennoch, denn doch,
denk, link,
derl, derselbe,
bert, doch.
deutschen, auslegen, den Sinn

erforschen.
dirmisch, groß, gewaltthätig,

furchtbar re.

C.
Cäntner, Cantor, Schullehrer.
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döl , dieselbe, dieselben.
döwi , heiser.
Dpofleut , Dorfbewohner.
Dowclte , doppelte.
draustahal , weiter draußen.
Drei vo da Wiegn , drei

Brüder , welche zu ihrer Zeit
sehr beliebte Auispielcr waren;
wo ihr Geburtshaussteht, heißt
eö „in der Wiege", daher die
drei Wiegngeiger.

dräsätweis , nicht zusammen¬
hängend gehen.

DröschätS , Gcbrcschc, Rauferei.
Droi , drei.
Druckn und Dancha , unma¬

nierliches Drängen.
Dndn -Hagn , bom Stottern so

genannt.
dugätz , du nennen.
duris , durch das.
Dusch naß , Spitzname eines

Säufers.
dusmi , dämmerig; daher
Dnsiniwern , DäinmermigS-

zeit.
dusti , wo schwüle, schwerath-

mige Luft ist.

E.
c, er.
EbVä , ebbänt , ettva.
Ebbäs , etwas.

Ebber , Elwcr , Jemand,
ehts , ehe es, bevor es.
ehzeit , früher, vorher.
Eicht , Dauer eines Tanzes,

Weile.
einbascht , in die Falle ge¬

gangen.
Eitzing ä, Name eines bekannten

Raufboldes damaliger Zeit,
ella , viel,
enk, eng , euch,
ent äs , drüberhalb, jenseits,
entrischen , ungemein großer,
ents , ungeheuerlich.
Ertel , Ort , Sttccke, äußerstes

Ende.
EtingäFran , das schwarze,

wunderthätige Muttergottesbild
zu Altbtting in Baiern.

F.
Farö , Farbe.
Fäschee , Verdruß.
Fe asten , Faiste, Fettschmier,
fein , ja nur.
fer , fert , voriges Jahr.
Ferdeln , dä3vonSchacha,

Name von 3 Spiellcuten da¬
maliger Zeit , 2. Ranges.

Figlä , schlechter Geiger.
Finstermaiin , damals An¬

fänger, jetzt ein tüchtiger Mu¬
sikant.
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flienschäde Drientschen,
boshaft lachendes Breitgesicht.

Fotz, das Lippenwerk; daher
Fotznä, Maulschellen.
Fridl in Pramet, ein Spiel¬

mann niederen Ranges.
Froisäts, ein Frierendes,
freist, friert.
frÜmmä, frömmer,
fürä, fUrher, hervor.
Fiirtä , Vortuch, Schürze.

G.
g', auch vielfach ohne Apostroph

die Vorsilbe ge.
Gänl , Funke,
ganzägo, ganz und gar.
garächt, gearbeitet,
gast, gibst.
Gang an, bcrGottSgnab-Stum-

mcrl, ein seltsamer Stummer,
der damals in unserer Gegend
lebte und starb, dessen Herkunft
aber gänzlich unbekannt war.

gelvlät , gelblich.
Gfä, Gcfähr, oinsn.
gslickt und tanzt , mit Lei¬

denschaft und Lust getanzt.
Gfötzt, s. Fotz.
Ghäglät, Stenckerei.
ghämischt, hämisch Beschädigung

ausgeübt, angethan,
gloden, geladen.

Gigeln , Füße im Ganzen.
Gill er, lauter Schrei,
gnädig?, nothwendiges.
Godä, fettes Unterkinn.
Gottsgnad - Stnmmerl,

s. Gaugau.
Gottel, Gottlicb.
Grassät, dürre Tannennadeln.
Greb, Gang vor dem Hause,
greint , zankt aus.
greschnt, gestählt, härter ge¬

macht.
Gröllätzä, gepreßter Laut,
gro g'geint, sehr gelobt,
gro lie , sehr lieb.
groppät , nicht fein, massiv,

robust.
Grue , Grücm, Grüemä,

Grube und Gruben aller Art.
grnselät «, fröstelt, schau¬

dert es.
gschändti, diebisch Schaden

verursachend.
gschiest, sich Rißwunden bei¬

gebracht.
gschmitzt, geschlendert,
gschödigt, beschädigt.
Gschwurfel, Geschwirre, lär¬

mendes Durcheinander.
Gsögndäsgott - guct is ' s,

auf Gerathewohl.
Gspäri , sparsam, knauserisch.
Gstäu und Getes, wirbelnder

Staub und Tosen.
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gueting , sehr, ungemein.
Güetät , wonnige Empfindung.
Gustäli , Verlangen erregend.
Gwiblät und kraislät und

zackt , mit Buckeln, Kreis¬
einschnitten und Zacken ver¬
sehen.

Gwülk , Gewölk.

H.
habarisch , knauserisch, geitzig.
häld er , 6omp>. von halb, mehr,

besseru. dgl.
Häbl , Habichtsnase.
habt , fest hält.
hägcln und handeln , Zank

und Streit beginnen.
Hai, hani , habe ich.
Ham , haben.
Hand , sind.
hänbi , räß von Geschmack,

dann gallsichtig, leicht gereiht.
Hainzcl , schlechtes Bier.
Haohzätpaschan , HochzcitS-

person.;
hau , stehe.
haubädö , mit dem beliebten

Häubchen versehen, im Backen
wohlgerathen. (Krapfen, Ku¬
chen.)

häufti , häufig.
HauSruck , der bekannte Walb¬

rücken in OLcrösterreich.

Hegätza , Schluchzen,
hengts , höret auf.
Herrwern , besiegen.
Hi cs , Mathias,
hi für , vorwärts,
hilza , hölzern.
Himmlätzä , Blitz,
hitanzt werdts , ihr werdet

im Tanze übertreffen,
hoi , Heuer.
HöllVenk , Bank hinter dem

Ofen ; ein wegen seiner Wärme
von Katzen und faulen Leuten
gesuchtes Ruheplätzchen,

hos ' t , steigt.
Hournauß , Horniß.
hudeln , hocken.
Huihieserl,  unüberlegter

Mensch, einObenauS und Nir-
gensan.

I.
I , ich-
icbl , ieblniol , zuweilen.
Jetzingä , 3 Bursche dieses Na¬

mens , Söhne vom „Maier in
der Hub", damals besonders
aufgeräumte rauflustige Ge¬
sellen.

ihratzen , mit ihr statt du an¬
reden, b. i. besonders ehren.

Juri , Julian «,
iweni , einwendig.
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K.
Kasper Stausfä , derTodten-

gräber zu Taiskirchen war ein
wegen seiner Heiterkeit und
guten Manier weit gesuchter
Heiraths -Prokurator.

Kawärol , Korporal.
kei sch, noch unausgewachsen,

fein und schwächlich.
kennin , kenne ich ihn.
Kinä , Kinder.
Kirä , Kirche.
klainähait , im jugendlichen

Mer.
Knofcl , Knoblauch.
Koi , Kinn.
Kopp , dummer Mensch.
Kränzltag , FrohiileichnamSfest.
Krautstain , Schwerstem auf

dem Krautbottich.
kreuzrcbi , sehr lustig.

L.
Ländler , HauSruckviertler.
läudcr , lauter.
Lanwid , etwas am Leiterwagen.
Lärum , Lärm.
last , liegst.
Leikäf , Leibkaus trinken.
lemdigä , lebendig , lebend.
Lenz , Lorenz.
Lew frischn , löwciimnthiger.

Lienl , Leonhard,
lo , laß.
l 'ötz , unwohl , auch verletzend,

boshaft,
los ' , horch.
Losä , Ohren.

M.

Man , Mond,
märn , mir ihn.
Mensch , Mänsch , Weibsperson

(ledige) .
men tisch , sehr.
Minet , Mcnuct.
Mirl , Mirz , Maria.
Mittamel , Mittagsmahl,
mue , muß.
muffäläds , mabigS , stinkend

und von Maden durchwühlt,
mni , muit , glaube , glaubt,

(Main , meine , glaube),
miict , müßte,
mumfelt , ißt , malmt.
Must , Most , Eider.

N.
'n , zeigt die 3 . und 4 . Endung

an und steht statt dem und
den , z . B . 'n Badern sags,
'n Hund pfeif,

nach !, nachhin , folgt.
Naßkittel , s. Dnschnaß.
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Nazi , da blind , ein höchst
merkwürdiger Blinder dama¬
liger Zeit , der eine so außer¬
ordentliche Gedächtnißkraft be¬
sessen, daß er nicht nur das
Alter überhaupt , sondern sogar
den GeburtS -, Trainings - und
Sterbetag von drei Generatio¬
nen der Schildorner Pfarrge-
meinbe bestimmt wußte ; auch
alle Tanzmclodien merkte er,
und gab meistens treffliche,
beißende Antworten , weil sein
Blut wegen viel erfahrener
Neckerei nicht das süßeste sein
konnte.

kequieseas in pueo,
Mein lieber Näzel

netheu , nöthigen,
neust «, sie merkt es.
Nigel , nichtiger Mensch,
ninert , nirgends.

O.

„o" steht häufig statt „a", z. B.
old , go, Olls.

Össikren , Essigkren.

P.
Pfaidsigs , in Hemdärmeln.
Pfawnföderngsteppte , mit

dem blendend weißen Schaft

der Psaufeber ausgcnäht und
verziert.

Pfnacht , Athem , auch das Ge¬
bläse vom Athem.

Pfnottiit , mürrisch.
Pfugätzä , stoßweises Lachen,

das man gern unterdrücken
möchte, aber nicht kann ; Ge¬
kicher.

Pleschäten , würden mit Schlä¬
gen traktiren.

Porkirch , Emporkirche, Galerie.
Postur , Position.
Prämingä Frau , das gnaden¬

reiche Muttergottesbild im
Kirchlein zu Pramet.

Pritschibrci - Woferl , ein be¬
sonders ungeschlachter lärmender
Bursche damaliger Zeit.

Pröll , Anprall.
pumpert und beidclt , rüt¬

telt und schüttelt.

R.
räfferisch , rauflustig.
Naftoifel , Naufteufel . Der

Landmann in Oberösterreich hat
für Verschiedenes seinen Teufel
(Dämon ) , z. B . Naufteufel,
Geldteufcl , Spielteufel re.

rain , beinahe.
ränbi , hoffärtig aufgeputzt.
ranzt sö , macht sich höher.
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raunzat , kläglich sprechend,
rechtsinni und gueting , außer¬

ordentlich.
rechtäch Nacht , tiefster , dunkel¬

ster Nacht.
Reisl , (der 'S Büchserl schier

bösscr kennt hat als ' s Gei¬
gerl ) , auch ein Spielmann da¬
maliger Zeit , der als Wildschütz
seinen Tod gesunden hat.

Nenngaiß , Rennschlitten , Gaißl
genannt,

re sch, hitzig.
riderisch , rauh , stechend.
Rnesch , ungeschlachtes Weibs¬

bild ; daher
rncschät , mibebachtsam.
rund , recht.
rupferne Leiwab , Leinwand

vom Werg,
rewäbirt , repetirt.

S.

s , das , cs.
si°.

sächmä , wir würden sehen,
sägn , sähen wir.
sait , sagt.
Schier Spöck , ein Stück Speck.
Schiftelnund Krapfen , Back¬

werk.

schmätzt , schwätzt.
Schnalzen , Reihe.

schnierzeln , schnitzen,
schroignän , erschrecken ihn.
schübl - und trösätweis , in

kleinen Mtheilungeinmb einzeln.
Schwebe ! , Schwefel.
Seischrist , gelobt sei Jesu«

Christus,
siegst , siehst du.
sierö und häri , erzürnt und

erboßt.
sölläs , solches,
söttäne , solche.
süfeln und soidl » , Mer Maß

trinken und plauschen,
speilt , speilst (spciln) , spreiten,

brcitmachen . .
Speisendell , Qualm von war¬

men Speisen.
sperr , trocken, hart ; daher weh¬

thuend.
Spieljagel , s. l . Buch „da

Spiellump ."
spindige Spöckknodn , zähe

schwarze Speckknödel (Klöße) ,
städ , still.
sterkelt , mit den Füßen stam¬

pfend und zappelnd.
Sti , Stich.
Stiegerl und Steigerl und

Stigeln , Treppen , Fuß¬
wege und Zäune , die zu über¬
steigen sind.

straifen und stroppen , un¬
sicheres , mühevolles Schreiten
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Suh , Sohn.
Sunn , Sonne.
Supherl , Sophia.

T.
't , die Endsilbe et.
Tanz (siribige) , aufteitzende Ge¬

sänge , Trutzlieder.
Terz en , junge (3jährige ) Ochsen.
Tiraß , Hundöname.
Tragns , (öbbäs ) , etwas , das

getragen wird,
trait , trägt.
Tratstier (tauchat iraru worn ),

als wenn zwei Zuchtstiere
auf der Hutwcidc wären in
Kampf gerathen,

träznan , necken ihn.
trebcl nä , mache nur deine

gemessenen kleinen Schritte.
Tridl für Tridl , kurz und

langsam schreitend.

u.
n , häufig die Vorsilbe un.
üb ägnüegi , übergenug , zuviel,
ugsprächigä Spreitzä , vor

Stolz wortkarg,
ugwamStä , unhöflicher,
umäsist , umsist , umsonst.
Untern , das Zwischenmahl um

3 Uhr Nachmittag.
Stilzhamer , »Zcdlchtc.

ünsäch , unserer.
Ursch , Ursula.

V.
Weder , der Vordere,
vo , vor , von.
vobüsen , verbünsten.
voduscht , verheimlicht,
vvküef , verkaufen würde.
Nortel , Vortheil,
votädl , schmähe, belege mit

Tadel.

vozait , verzagt.

W.
wä , wär , wäre.
Wächeln , tanzen , sonst wehe»,

fächeln.
Walbridcl , Saum des Waldes,

der schon bebaut und bewohnt ist.
Wald z' KoÜeruaußcn , der

große Urwald im obern Inn-
viertel , der die salzburgisch-
bairische Gränze bildet,

wannin , wenn ich ihn.
Wärtel , Wörtchen.
Wehdägen , innere Schmerzen.
Wei , Weib,
wierä , wie er.
wiest , wie du.
wiräfelt , wirbelt , schwankt,
woh , wahr.

26
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wo st, wo du, ob du.
wur , würde.
wurln und umkralln , sich

gleich Gewürm auf dem Bo¬
den bewegen.

wutzlät , wälzte, wälzend.

Z
z', die Vorsilbe zer und zn,

z. B . zruck, zurück; zgangä,
zergangen.

zäm , zinimt , schiene, scheint.
Zammräffä , der den Andern

„zusammenrauft", besiegt.
zapf an , mache den ersten

Trunk aus dein vollen Glase,
Kruge.

zenärisch , boshaft neckend.
zfrim , zufrieden.
z' Gwing , als Gewinn.

z' Hilfberi vo Pofsa , die
Wallfahrt Mariahilf zu Passau
in Baiern.

z' lechsent , voller Spalten,
z' len , zu empfindsam,
zvdöten , zottig vom gebackenen

Ueberzug des Eies,
znpfnä und stupfnL , mit Zer¬

ren an den Kleidern und An¬
tupfen am Leibe ihn belästi¬
gen.

zwai Zächen , zwei Gesellschaf¬
ten , von denen jede gemein¬
schaftlich zehret, zecht,

zweilts , prügelt sie.
Zweristsack , Quersack an der

Lederhose, worin das Messer
(Stilet ) steckt,

zwidä , zuwider,
zwä , (zu was) , wärmn.
Zwüli , Zwilch.
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